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 B 1 Innovation in einer alternden 
Gesellschaft

Die demografische Alterung stellt Deutschland vor wirtschaftliche und gesellschaftliche 
Herausforderungen. Der Fachkräftemangel wird sich weiter verschärfen, mit negativen Auswirkungen 
auf Innovationskraft, Produktivität und Wachstum der Volkswirtschaft. Zudem muss in einer 
zunehmend digitalisierten Gesellschaft die Teilhabe der Älteren sichergestellt werden. Und auch die 
Finanzierung der sozialen Sicherungssysteme wird bei einer alternden Bevölkerung schwieriger. 
Um diesen Herausforderungen zu begegnen, wird es in Zukunft von zunehmender Bedeutung sein, die 
Innovationspotenziale Älterer auszuschöpfen. Älteren sollten attraktive und flexible Wege eröffnet 
werden, um über den Ruhestand hinaus länger im Erwerbsleben bleiben zu können, sei es als abhängig 
Beschäftigte oder als Gründerinnen und Gründer. Um die gesellschaftliche Teilhabe Älterer zu fördern, 
gilt es, deren Digitalkompetenzen zu stärken, und zur Entlastung der sozialen Sicherungssysteme 
müssen Innovationen im Gesundheits- und Pflegesystem vorangetrieben werden.


